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Medienmitteilung vom 12. August 2018 
 

15. Buskers Bern Strassenmusik-Festival, 9.-11. August 2018: Bilanz 

«lunatic nights» 

 
 
Die 15. Edition von Buskers Bern – quasi ein Halbjubiläum -  war schlicht ein Traum! 
 
Wir wurden mit sehr grossem Wetterglück gesegnet. Die von Südwesten anrückenden heftigen 
Gewitterfronten am Donnerstag lösten sich kurz vor Bern entweder in Luft auf oder zogen knapp vorbei. Zum 
Festivalbeginn am Donnerstag, punkt 18.00 Uhr, hörte der Regen auf, startete erst in der Nacht, um Punkt 
00.30 Uhr nach dem ersten Festivaltag wieder und frischte die erhitzte Altstadt über Nacht etwas auf. Somit 
war dies eine der eher seltenen Editionen mit keinem Tropfen Regen und idealen Temperaturen zwischen 20 
und 25 Grad. Buskers Bern ist enorm wetterabhängig und deshalb als Hochrisiko-Anlass einzustufen, 
einigermassen gute Wetterbedingungen sind für das Festival überlebenswichtig.  
 
Buskers Bern bedankt sich beim interessierten, engagierten und friedlichen Publikum, welches das Festival 
trotz kritischen Wetterprognosen bereits am Donnerstag in Massen besucht, ein Festivalbändeli gekauft und 
die Acts grosszügig mit Hutgeld honoriert hat. Die einmalige Stimmung und grosse Unterstützung haben uns 
und die Artist/innen tief bewegt und freuen uns sehr. Die Artist/innen werden nicht müde, von der 
wunderschönen Altstadt Bern, vom Festival und vom Publikum zu schwärmen und sich zu bedanken. 
 

Simulation
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151 Artist/innen aus 45 Gruppen und 25 Nationen versetzten das Unesco Weltkulturerbe mit insgesamt rund 
430 Shows einmal mehr in einen Ausnahmezustand und sorgten in drei Spätsommernächten - bei Leermond - 
für „Lunatic Nights“  in den Berner Altstadtgassen. Die Qualität der Darbietungen in den Bereichen Musik, 
Streetperformance, Theater, Tanz, Puppentheater, Akrobatik, Kunstinstallationen und Walking Acts war 
wieder wie immer hoch. Die Auswahlkriterien sowie die sorgfältige Programmation haben sich bewährt. 
 
Am Donnerstag besuchten gemäss offiziellen Angaben der Kantonspolizei rund 15'000, am Freitag 25'000 und 
am Samstag 30'000, insgesamt also 70'000 Besucher/innen das Festival.  
Von 35'750 Festivalbändeli mit Programmheft (Dreitagespass) im Verkauf (analog 2017) konnten mit grossem 
Aufwand 27'961 abgesetzt werden. Somit haben rund 40% der Besuchenden ein Festivalbändeli resp. einen 
Festivaleintritt gekauft und einen Beitrag an das Weiterbestehen des Festivals geleistet. Dieser Anteil wurde 
auch durch diverse Zählungen/Stichproben bestätigt. 
Die Zahlen im Detail: 
26'500 reguläre schwarze Festivalbändeli à Fr. 10.— für drei Tage im Verkauf analog 2017, davon 21'995 (2017: 
20'749) verkauft. 
5'300 silbrige Gönnerbändeli à Fr. 20.— für drei Tage im Verkauf analog 2017, davon 3'287 (2017: 2'878) 
verkauft.  
3'950 violette Kinderbändeli à Fr. 5.— für drei Tage im Verkauf analog 2017, davon 2'679 (2017: 2'231) verkauft. 
Auf 7'789 Festivalbändeli sind wir sitzen geblieben. 
 
Wir würden uns wünschen, die Quote der Bändeliträger/innen noch erhöhen zu können trotz gleichzeitig 
allgemein zunehmender gesellschaftlicher Gratismentalität. Bei konstanten Besucherzahlen und Einnahmen 
aus dem Bändeliverkauf und gleichzeitigen allgemeinen Kostensteigerungen möchten wir zudem gemeinsam 
mit den Partnern weitere Finanzierungsmöglichkeiten prüfen. Wir würden uns wünschen, dass das Festival 
somit auf eine solide und nachhaltige finanzielle Basis gestellt werden könnte. 
Die grosse Zahl der begeisterten Besuchenden und Bändelikäufer/innen sowie die positiven Rückmeldungen 
stimmen uns zuversichtlich, motivieren und ermutigen uns. 
  
Das diesjährige Programm bot eine hochkarätige Auswahl an Musik, Theater, Akrobatic, Tanz, Comedy und 
Streetperformance. Unsere hohen Ansprüche hinsichtlich der Qualität und Vielfalt wie auch der Anspruch an 
uns selbst, Neues und Unbekanntes ins Programm einfliessen zu lassen, haben sich bewährt. Insbesondere 
die beiden ausserordentlichen Walking Acts „Walking Saurus“ der holländischen Compagnie Close-Act 
sowie die „Folie Machines Roulantes“ der französischen Compagnie Pipotoal lösten wahre 
Begeisterungsstürme aus. Das Publikum war sehr interessiert an allen Darbietungen, die Artist/innen 
überwältigt von der positiven Energie und den Rückmeldungen. 
Das diesjährige Motto auf dem Münsterplatz war „All over“, die unterschiedlichen universalen Angebote 
regten an zum Mitmachen, Geniessen und Staunen. 
Grosses Interesse löste auch das Rahmenprogramm mit dem unglaublich liebevoll, aufwändig gestalteten 
und stark ausgebauten Bizaar Aktionsmarkt sowie das Kinderprogramm auf der Münsterplattform und die 
Jugendbühnen der "Junge Bühne Bern" in der Postgasse aus. 
 
Das interessierte und offene Publikum, die positive Dynamik und inspirierende Begeisterung des umtriebigen 
Festivalteams, die entsprechend aussergewöhnliche Professionalität sowie auch die Stimmung, welche die 
Altstadt des UNESCO-Weltkulturerbes schafft, begeisterte die Artist/innen.  
Unserem Ruf als einem der weltweit hervorragendsten und insbesondere best organisierten 
Strassenmusikfestivals mit speziell familiärem Spirit und viel Charme wurden wir einmal mehr gerecht. 
 
Wir wissen die langjährige und grosszügige Unterstützung unserer zahlreichen Partner, verschiedener 
Geschäfte, Institutionen, Organisationen sowie der Gönner und Vereinsmitglieder sehr zu schätzen.  
Jedoch wäre das Buskers nicht durchführbar ohne die rund 300 Freiwilligen und ohne das 30-köpfige OK, 
welche seit vielen Jahren mit grosser Hingabe, viel Ausdauer und Leistungsbereitschaft Buskers Bern am 
Leben erhalten. 
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Die rund 61 erlesenen und aufwändig gestalteten Gastrostände boten eine breite Palette an internationalen 
und regionalen Spezialitäten und konnten der grossen Nachfrage kaum nachkommen. 
 
Nach Angaben der Polizei ist es mit Abstand die friedlichste Openairveranstaltung dieser Grössenordnung, es 
gab wie immer in der Vergangenheit keine nennenswerten Zwischenfälle. 
 
Das Buskers-System, basierend auf einem offenen Festivalgelände, dem freiwilligen Kauf von Festivalbändeli 
& Programmheft sowie dem Hutgeld, scheint bei Buskers Bern nach wie vor zu funktionieren. Der 
Bändeliverkauf ist eine unverzichtbare Einnahmequelle für die Finanzierung dieses Festivals, das Hutgeld die 
Gage der Künstler/innen.  
Eine weitere tragende Säule von Buskers Bern ist das unermüdliche Engagement von mehr als 300 
Freiwilligen und dem 30-köpfigen OK, welche alle mit viel Herzblut und zu einer symbolischen 
Aufwandsentschädigung für das Festival im Einsatz sind. 
Ausserdem darf Buskers Bern auf die wohlwollende, langjährige Unterstützung von zahlreichen Partnern, 
Geschäften, Institutionen und Organisationen sowie Gönnern und Vereinsmitgliedern zählen. 
 
Die Artist/innen aus aller Welt sind begeistert von der hervorragenden Organisation, vom hochmotivierten 
Festivalteam, vom interessierten und grosszügigen Publikum sowie von der einmaligen Kulisse und Stimmung 
in Bern. Auch bezüglich Hutgeld geht die Rechnung aufgrund der Rückmeldungen für die meisten sehr gut 
auf. Sie wurden nicht müde, sich zu bedanken und Buskers Bern als ihr bevorzugtes Festival in jeder Hinsicht 
zu loben. 
 
Wir freuen uns deshalb, eine äusserst positive Bilanz dieser 15. Ausgabe ziehen zu können. 
 
Buskers Bern bedankt sich ganz herzlich für die Leistungen der Artist/innen, die überragende Leistung der 
Helfenden und für die Offenheit und Grosszügigkeit des Publikums sowie insbesondere für die Toleranz der 
Bewohner/innen und Gewerbetreibenden in der Altstadt. Der Zulauf und die Rückmeldungen inspirieren und 
motivieren uns für die nächsten Jahre. 
 
Das 16.  Buskers Bern Strassenmusik-Fest ival  f indet  vom 8.-10.  August  2019 statt .  
 
Fotos in Druckqualität und zvg finden Sie auf fotos.buskersbern.ch 
 
Für Fragen und Stellungnahmen steht Ihnen die Festivalleitung gerne telefonisch zur Verfügung: 
 
Christine Wyss 
Festivalleitung Buskers Bern Strassenmusik-Festival 
Mob. +41 78 804 43 13 
christine.wyss@buskersbern.ch 
 
Mit bestem Dank für Ihr Interesse und die angenehme Zusammenarbeit 

 
Christine Wyss 


